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Kelche 

Zahlreiche Fragmente von Kelchen (Abb. 1-3) wurden in den Füllschichten gefunden, die 

sich im Laufe der Jahrhunderte auf dem archäologischen Bezirks von Sant’Eulalia abgela-

gert haben. Die Erzeugnisse sind gekennzeichnet durch einen runden Fuß mit mehr oder 

weniger breitem Rand und rohrförmigem Abschnitt sowie mehr oder weniger niedrigen 

und dünnen Schaft sowie einem Griffknoten1. Diese Kelche wurden in einigen Fällen als 

Tischgeschirr verwendet, in anderen als Lampen, die von der Decken hingen, oder als 

Grabbeigaben in Bestattungskontexten2. Die vorherrschenden Farben des Glases waren 

grün und Himmelblau. Es wurden keine vollständig erhaltenen Exemplare gefunden3. 

 

                                     

 

 

 

Abb. 1 - Fuß eines Kelches (Foto von AFS). Abb. 2 - Fuß und Stiel (Foto von AFS). 

                                                           
1 GUISO 2002, Abb. 69a, Nr. 78-79, SS. 139-140. 
2 STIAFFINI 1994, S. 211; GUISO 2002, S. 139. 
3 ARRU 2002a, Tafel XI, p. 321. 
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Abb. 3 - Fuß, Stiel und unterer Teil eines Kelches (Foto von AFS). 

 

Die Kelchbehälter, die als Tischgeschirr verwendet wurden, wurde ab Anfang des 

4. Jahrhunderts produziert, sie finden sich jedoch erst ab dem 5. Jahrhundert häufiger 

und erreichen ihre größte Verbreitung zwischen dem 6. und dem 8. Jahrhundert; dann 

nimmt die Produktion nach und nach ab und wird im 14. Jahrhundert vollständig einge-

stellt4. Der Kelchtyp „Stengelglas“ wird von einigen Forschern für eine Weiterentwick-

lung des römischen Erzeugnisses Isings 1115 gehalten; dieser Typ wurde immer frei ge-

blasen und dann von Hand an einer unter dem Fuß gehaltenen Schablone geformt6. Das 

Vorhandensein dieser Erzeugnisse ist in verschiedenen sardischen Ortschaften (Abb. 4 - 

im Bestattungskontext von  Pill’e Matta7 - Quartucciu - sowie im Vico III Lanusei in Cagli-

ari8), belegt, sowie auch in Sizilien (zum Beispiel Pantelleria9 und in zahlreichen italieni-

schen Zentren des frühen Mittelalters.  

 

                                                           
4 ARRU 2002a, S. 322; MUSIO 2006, SS. 324-325; PEZZATO 2006, S. 43. 
5 ISINGS 1957, Form 111c, SS. 139-140; PEZZATO 2006, S. 44. 
6 ARRU 2002a, S. 321, Fußnote 432; MUSIO 2006, S. 324; PEZZATO 2006, S. 43. 
7 CATTE 2005b, S. 108, T12/R1; S. 129, T97/R5; S. 147, T25/R2, R11; S. 158, T4/R7, R8; S. 163, T19/R3; S. 170, T5/R3, 
R11.  
8 MUSIO 2006, Abb.  213, SS. 323-326. 
9 BALDASSARRI 2010, Abb. 35, S. 33. 
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Abb. 4 - Quartucciu: Unbeschädigte Exemplare aus der Nekropole Pill’e Matta  

(aus: Catte 2005, S. 170, T5/R3; S. 163, T19/R3). 

 

Obschon sie sich an Modelle aus dem östlichen Mittelmeerraum orientieren, wird davon 

ausgegangen, dass sie in loco produziert wurden, obschon nur die Produktion in 

Torcello zwischen dem 7. und dem 8. Jahrhundert belegt werden kann10. 

  

                                                           
10 STIAFFINI 1994, S. 211; GUISO 2002, S. 139. 
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